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S'amstag den 3 A u g ust.

TM i e n.

^ ) i e k. k. vereinigte Hofkanzlei hat eine bei
ihr erledigte H o f , Concipistenstelle dem stcyermäikl'
schen Kreis-Comm'ssär, J o s e p h R l t t t r v. F r a y ,
d e n t g g , verliehen. ( W . Z. )

Nölligrcilll beiver Sicilirn^
Eine ausi.roldentl'che i^e>lage zum „Gioinale

del Regno delle due S>c>lle vom 13. I l l l i enchält
das Unhei l , welches d«e nach dem Wort laut der
Gtrafges.tze und der königlichen Decrele vom '^4.
M a i l82( i u»d e. Mäiz 1834 in Cos.'nza «i.dc^
^esehie Milltcncommisslon g^^n d>c Aufrührer gc<

fallt hat , welche am 15. März d. I . daselbst die

bestehende Ordnung und Form der Regierung um--

zustürmn versucht halten. __ Einundzwanz'g der Schul»

digen wurden zum Tode, zehn zu Il)M)r>ger Ktt«

t,nstl-afe, zwölf ^u 25jähnger Kettenl^rafe, zwei zu
fünfjährlgem Gefängniß, vicr zu sechslähriger Ein-

spir!ung vcrurch.llt; bre« verbleiben mi Kerker zur
Vortsehunc, dcr Untirsuchung, ellf werden pi^v'so»
lisch in F,ciheit ges.tzt, ble,ben aber unter <po!>,>ei:

«ufsicht gesi.Iii, u,.'r werden gegen Vürgschafc der
Haft entlassen und neun vollkommen «n Fr.' ih.lt

«es,tzt.
Dem „G'ornalc del Negno dtNc due Sicüie«

vom 1ö< I « ! , zu F ° : ^ - , ,st, nach dec Anordnung
S r . Majestät des Äön,gs, unter den 2l> i'-un To ,
d< V»rU!iy^llten das Todesurtheil nur an den sechs
H^ t l ad . ' ^ f üh l ' c rn deS Aufruhrs vollzogen worden.

(Oeft. B . )

Donische Dnsein.
Zu C o r f u b-'lti M'N am 8. Ju l i Kenntniß

»en dem Schlcks.le d,r ron dort ousgelaufenen Ex.

p<d.u°n der .lal.'.uschen Flüchttm^e. Die daselbst

zurückgeblieben,n Geistesverwandte», besir.dtiN sich,

tz»>> ungu^.ge Nach^cht m Zweifel zu Ürlien. —

Wan. lilHl nun auch elU>H« nähere Kunde über d i :

M l t t e l , welche die Unternehmer der Expedition
vorbereitet hal ten, und die nicht ohne Gefahr füe
d,e Ruhe der Bewohner der italienischen Küste diö

adrlatischen Meeres waren. Die Otranto gege»««

über liegende Fvii^e des li'liklsch.'N Albaniens »uii»
von emcr Näuderhorde bewohnt, w.iche unter dm»
Namen der „Cimarlotten" der ottomanischen He:r»
schaft Trotz bletct und stetS zu all.n Unternehmen»
gen bereit ist, welche Plündcrnng und Beute in
Aussicht stillen. D«e Bevölkerung treibt auch p»»
Zeit zu Zeit Sc . r ^ub , und so verrufen »st eie Küste d<r
^' l i i iara, das; jedes Fahrzellli, »rclcheZ durch irgend
«illen Zufal l an selbe getr,eb?n w i rd , sich alS ver>
loren ansehen mus:. Diesem Gewerbe ist in der neue-
sten Zeit durch die österreichische Dampfsch,fffahrl,
welcher vorzugsweise die Barsendungen anoertram
werden, em bedeutender Abbruch geschehen.

Diese für t»c Unternehmer der Expedition nach
Calabnen ftünstigen Verhältnisse wurden von den»
selben nicht verkannt, und sie waren mit derC>mara
in ein Veriländnili gccret,n, in Folge d.ssen den
Adentheurern, falls sie «n Calabrlen fasten Fuß ge-
fai)c hätten, Succurs von der alban.'slsch.n Küste
zugee,!t »väre. Oroße ?lilf,e^ung herrschie in der C i -
mura, deren Bewohner sich golden.' Perge verspra»
chen, und mit Rüstungen aller Art zum Auszüge
h.rcit standen.

Tllrch diese?^l5slcht gestärkt, und mit den, „ach

ihrer Einbildung zum Gelingen der Exoe^it'on hm»

reichenden M i t t e l n , aus deren Zahl man füglich die

Stimmung der Bewohner Calabrlens aus!^r.'ch«n

kann, ausgerüstet, wagten dleAdenteurer chr Unrer«

nehmen, welches den nun zu Co>fu o.kHNmen Pro«

ll<lMal<onen an du'6<,',"res»,'n lind ^n d,« ßelammte

Veo'olti-runß s ''isch,n:?ta.>len zu Fo'l<,>', „ r i e

Zre.l>ett", ,,! ^ " ^"> „d.e ^>uoe»tt.be",

«das W'-si^> /: '.^ «d,e m der «m«
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heit untheilbare italienisch« Republik" in Aussicht
stelltet __ Dltse Ploclamationen sind mit den Un»
terschr,ftcn der be,den Bandlera und Nlcc<otti'S ver«
sehen. (W. Z )

S ch w e v e n.
Man schreibt aus Chr»st,an ia vom 13, I u l , :

Die yierce Zusammenkunft der skandinavischen Na«
tursorscher, wurde hler Freicag Abends, an del Zahl
von 147, eröffnet, wovon 23 schwedische, 37 dä.
n.sche, v>er aus andern Ländern, 83 norwegische
Professoren. Hansteen eröffnete die Verhandlungen
»mch eme N !̂de zur Bewllltommnung, über b«e llr«
<4ch<n des niedrigen Stanopunctes der Naturwis«
senschaflen hlerleldst in Verhältnis) zu den beiden
s)ruoe,!anoern. Dann hielt Confercnzrath Oersted
«u5 Copenhagen einen Vorirag über o»e Nalurauf«
s«i<sung oer Denk » unü Einb,ldungsklaft. Professor
Netzius aus Stockholm fugte zu vorhergehenden Ar-
i»>l<n uno Vaclragen clnen neuen hinzu über dos
H<uvl und vie Form der Hirnschale del verschiede.-
neu Voltckstämmen. — D»e Festlichkelten auf Anlaß
»<i Unioliöfiaggc wahren »m gan^n î ande fort.

(W. Z )

F r a n k r e i c h
Nach Briefen aus A l g i e r vom l6 Jul i ging

>«rt daS Gerücht, tn- Mavschall Bugcaud sey mt>

schlössen, die Maroccaner anzugreifen. Die verschie«

d<N<N Correspondenzen sprechen von einecn nächllir

ch^n Ueberfall, dcn der Marschall beabsichtige.

M«n schrobt aus 0 r a n vom l^i. Juli '- Am

10. v. befand sich Mavsch^N Bu^eaud vorwärts

Ql,schda. Es sind wieder Sendungen von LibenSmit»

in« nach Di^mmaa ' Oha;,outa absteqHngen ; diese

Verrathe sind den EmheüN'schen übergeben worden,

«U sie m das Haupt^iarlie»' i« bringen, und diese

ilNprovlsirten Verbündeten haben sich l?<s jetzt tr,u

't.7«r M.sslo.i «ntled.g.t. D,c in der Prooinz 0ran

campirenden verbündten Stämme halten sich blS

,,tzt ruhig, obgleich sie durch Sendlmge A b b ' k l .

Hader« bearbeitet werden. Fünfhundert Reiter des

M«go;en haden Befehl erhallen, slch unte/ dem

C,mmando deS Schwadrons» Chefs Walstn nach der

Sräxze in Marsch û setzen. Unter dcn jetzigen UlU,

landen bedürft« wir vorzüglich Cavallerie, und die

angekündigten j ' " ' Regimenter werden mit Ung«»

»xlb «rwaitst.

Der am 8. Ju l i Von T a n g e r abgegangen«

.Grigeois" ist am 18. zu Toulon angekommen. Bei

sliner Abfahrt von Tang«r ßingen die Matrosen d „

sanzösischen NNd spanischen Schisse dort N«ch «N<

Am 9. J u l i ist die französische Cscadre ve»
Oran nach Tanger unter Segel gegangen. Der eng»
lische General-ConsulDrummond war noch zu Ma>
rocco; man wußte nicht, was er dort ausgerichtet
hatte. Von Paris aus sind Befehle abgegangen, in
dcrcn Folge noch mehrere Negin,enier zu Tou«
Ion eingeschifft werden, d,e zumMarschall Bugcaud
stoßen sollen; auch heißt es, dem Prmzen vonIom»
ville würden neue Instruktionen zugefertigt werden.

Man liest in dem Blatte ..Algcrie«: Den 8-
Ju l i erhielt der französische Consul in Tanger ein
Schreiben des Ministers AbbcrrhamannS, worin Be-
schwerde darüber geführt wurde, daß die französi'
schen Generale die maroccanische Glänze überschril-
ten; auch wurde darin das Benehme» der marocca»
Nischen ChefS gutgeheißen. Wemge Tage zuvor lv«r
der Minister, welcher diesen Brief schrieb, der
schimpflichsten der lM Lande bestehenden Slr^ f .n un«
terzogcr. worden. Er mußte nämlich mit dem, dcm
Kopfe des Maulthiers zugewendeten, Nucken auf
demselben durch die Straßen von Marocco reiten.
Bald darnach wieder in Gnaden aufgenommen fer-
tigte er obiges Schreiben ab.

Am 9. Jul i erhielt d,r französische Consul ei»
Zweites von emem anderen Minister unterzeichnete«
Schreiben, worin gemeldet wird, daß, nachdem der
Sultan erfahren hatte, daß nicht die französischen
sondern d»e maroccaruschen Generale die Gränze zu-
erst überschritten hatten, «r darüber schr entrüstet
sey. Der Minister bat darin in demüthigem Ton<
ben Consul um seine Fürsprache zur Verhinderunz
eines Bruches mit Frankreich. Der Sul tan, durch
seine Stellung in Verlegenheit g«rathen, soll seine»
Sohn zurückberufen, und zwei Khalifas abgesetzt

haben.
Den 8. trennte sich das Dampfboot »Pluton«

von der Cscadre des Prinzen von IoinvlUe, um drei
m>t verschiedenen Missionen beauftragte Individuen
nach der maroccanischen Küste überzuführen. Der
Adjutant des Prinzen, Hr. Touchard, ward nilm«
lich beauftragt, den dermaligen Stand unserer poli»
tischen Verhältnisse mit Marocco zu erheben. Der
Oberst Chauchard sollte die feindlichen Festungswerke
Untersuchen, und daS Mitglied der wissenschaftlichen
Commiss.on «n Algerien, Hr. Marnier, sollte sich
Übel die Stimmung deS Volkes inMarocco gen«e

Kenntniß verschaffen.
Der »Pluton-, welcher um 9 Uhr Morgens in

Tanger ankam, traf an dem nämlichen Abende in

Vibrallal «in.
Dss Dampfboot „Rubi i " , welches von Tan-

zer «m 10. in Giblsltal «ntam, sollte «« nächst«
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folgende», Tage den Obersten Chauchard zur Auf.
nähme der Festungswerke vom Larache nach letz.
lerem Orte führen. An dem näml,ch"i Tage waren
tie »Belle« Poule« und der »Gafs"idl« in Glbral-
tar eingelaufen, und man flgnalisirre daselbst zugleich
die Sch.sse „Iemmappcs und »Pluton«. Auch elne
sardinlsche Corvette war daselbst eingelaufen, und
bereitete sich zur Abfahrt nach Tanger. Am 10. fand
an Bord der englischen Fregatte „Warspitc" ein
Vallfest S t a t t , welchem der Prmz Hemnch der
Niederlande und der Prinz von Ioinv,Ue beiwohnten.

D,n 8. trafen zwel dänische KnegS» Frcgatien
in Cadir ein, und eS heißt, daß sie nach Tanger
bestimmt wävcn.

Prinz Hmuich war mit der von ihm befehlig,
ten E^cadre nach 14tägiger Fahrt von Pli)inouth in

Gibraltar angekommen; er nahm sew Abstcigequar»
tier im Gouvernements« Pallaste. (W. Z.)

Der ^Moniteur Algerien« vom 14. Ju l i ver«

llffentlicht ein« statistische Nachw.'lsung über den

Stand der europäischen Bevölkerung in den Stao-

ten Algerienc unter französische Verwaltung, wie

dilselbe am 3 l . D^c. 18^i3 sich herausstellte. Dar»

nach lebten 20,79 l F7onzosen. 2208 Engländer und

Anglomaltesci, l l ,055 Spanier und Portugiesen,
2955 Italiener, I l 4 6 Deutsche, Schwcizes un»
N<lgl«r, 10Ü Nüssen, Po!,n und Griechen in der

Provinz Algier allein; auf di, Provinzen Constan.

tine und Oran kamcn zusammen 7200 Fianzosen

ctwa, über 3000 Engländer und nicht ganz 500

Deutsche.
P a r i S , 22, Jul i . D.'i Kriegsminister hat durch

btN letzten Courner aus Afl,ka Depeschen vom Mar»
schall Bugeaud erhalten, dalirt vom 6. Iul> aus
kalla Magrnia. Sie thun ke»nes neuen Ereignisses
Crirähnu«g, ausgenommen, daß die Colonne unter
den Bef,hl,n deS Generals Tempour« eine bed,u.
»ende Rhazia gegen mehr«re Stämme, die llled»
Velaq, l l ied.Mahr u, s. ,v. ausführt,, die, 15
Liems südlich von Sebdu eingeholt, einen sehr le».
tzasten Widerstand leisteitn; 30 ihrer Neiler bl,eden
«uf dilN Platz, l00 wurden gefangen genommen
«nb die Beute besteht au« 20,000 Schafen, 600
Ochsen, 150 Kamchlen UNd einigen Pferden unt»
M«»,ithieren. (Allg. Z.)

K p , n i e n.

M a d r i d . 17. Ju l i . ZahNl'che Patrouillen

^«^chziehfn ,ed, Nacht die Straßen dieser Haupt.

ft«»t. Gerüchte ren entdeckten Verschwörungen und

boelstehcndcn Unruhen beweg.n die Gemüther.

Die „Madrider Zeitung« vo« 15- Jul i enthält

,in Dl l '»c, »vtlch'< das TraK^n und ben O«b»auch

von Waff.n ohne besondere Ermächtigung dazu in
ganz Spanien verbietet. Alle Personen, welche emr
solche Ermächtigung nicht erhalte» haben, werden
angewiesen, ,hrc Waffen, be« Strafe vvn emMonat«
Ilcher Ein^ik.iung und sechj'g Ducaien Geldbuße,
sofort abzuliefern. Allen Waffenschmieden wird be«
fohlen, jeden Monat über ihre Verkäufe Ber,cht «b»
zustalten. I m Emgange deS DelrctS w,rd versichert,
daß dasselbe sich auf ble b«re»tS m Kraft befind!»«
chen Gesetze stütze.

Nach Ber,chlen aus Gibraltar war daselbst am
6. ein NlederländlscheS Geschwader, befehligt vo»
Prinz Friedrich Heinrich, angekommen. DaS fran»
zösische Gesch'vadcr «liter dem Prinzen von Ioinvi l l t '
daß von Oian nach Tanger abgegangen war, zeigte
sich, von widrigen Winden an der Erreichung se»ne<
Ziels gehindert, be, AlgesiraS. — Der türkische Ge»
sanete, Fuad Efendi, »st »n Cartagena angekommen.

(W. 3 )
M a d r i d , 17. Iul». Alle Blätter beschäftigt

Morocco. Den gegen dasselbe von Seite Spaniens
beabsichtigten Feldzugsplan soll General Pezucla enle
worsen haben. Vor Gibraltar, das der Pilnz
von Iomville eben mit dem N00 Mann Besahung
führenden LlN»ensch,ffe Suffren besuchte, befindet sich
auch cme nied»släub>s.che Fregatte mit dem Prmzcn
Heinrich an Bord. D>c Flaggen von fül,s vlg sechs
Nation.« sch.oicn vor Tanger wehen zu sollen:
tzle schwedische dänische, niederländische, amerckani»
sche, französische und — alle bewachend — d»e eng»
llsche. Der engl.sche Admnal Owen ist mit zwei
Schiffen vor Barcelona vor Anker gegangen, um
von dort aus v?r Tanger zu segeln. (Allg. I )

A m e r i k a.
E<n trittlsch^S Geschwader, bestehend aus den

Schiffen Curacao, Vest.!, Nacer und Spider, war am
49. Ma i von Rio Janeiro nach dem Rio de la
Plata abgesegelt. Dorc dauerte der Kampf zwischen
Montevideo und BuenoS - ApreS fort. Am 22. Apr,l
waren wieder zwe, Gefechte vorzz^fallen, in welchen
Oribe gegen 600, die Montevldler 230 Mann ver.
loren haben soll.n. ss galt einen Ausfall, «M zwei
Bataillone von Oribe's Fußvolk, d,e eine etwaS ,s°-
lote Stellung hatten, abzuschneiden, allein der Feind
hatt, W'nt d.'lommen und den Posten verstärkt,
und so wurde das Vorhaben vereitelt. Auf dem
Rückweg kam es dann zu emigcn Scharmützeln, der
Feind wollte den Rückzug der Montevldeer abschuei.
den, niulde at,,r von Garibaldi an der Spitze der
italienischen Legion angcgriff.n und stark mitgenom»
M»n. Während dieß auf eer linken Seite der Stadt
»erging, halt» di» französische Legion, vom M l l t i l .
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PUUkt derselben auS, die nächsten Vorposten wegge»
n o r m e n , war abcr ung'ücklicher Weise durch clnen
Moierangilff «N cilnge llnordinnig gerathen, und
lme der leichten Compagnien war gleichfalls be«
tlächtllch Misihandelt werden. I n Montevideo war
UM Liese Ze,t H r . Adolf Turner als br«tt,sch<!r Ge«
schäfs^träger und Generalconsul angetommel«, und
hatte das öxequarur erhalten. Aus Buenos. Ayres
(von wo t>,c Neuigkeiten bis zum 3. M a i reichen)
halt« man Nachricht von einer Regierungsverä'n«
dcrung ln Paraguay Senor Lopez war. auf zehn
Iühre zum Dictator erwählt worden, und es bestä'
l igt sich, daß er die Häf^n dem ausländischen Han-
del gcöffn<'t und den Kaust.'Uten erlaubt hatce, sich
im Lande Niederzulassen i man fürchtete ab.r, die
Elfersucht von Rosas würde die V.schiffung des
Parana und Uruguay und allen dlrecten Handel
ins Innere verhindern, da er behauptet, Paraguay
sey von N.chtsweqen ein Glied der argentinischen
Confederation, obgleich es seit dem Augenblick, da
es von Spanien unabhängig geworden »st, sich stets
v»n den Proomzep, welche das ehemal,ge Vlcekönig»
ltich Vuenas°?lureS bildeten, fern gehalten h»t.

(Al lg. Z , )

Zwischen der Negicrung von Bolivien und dem
französischen General < Consul und Geschäftsträger
l»1 eS zu einem Bruche gekonntien, über welchen die
Füllung von Lima ln folgender Weise berichtet^
„Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten hat
vinerm 4. Februar dem Geschäftsträger und Ge>
Ni»a!r Consul Frantrcichs erklärt, daß Notcn, die
»r untern» 13. und l/i Februar übergeben, so un-
s/ss.nd und beleidigend s,l)en, das, sie von d?m M i -
U>st,l<um nicht angenommen werden lonnlcn. Der
boilD'sche MlNlstir fügte hinzu, cr glaube sich eilier
Analyse der N o l l n deS franz'rslschcn Geschäftölrägers
übe,heben zu können, doch solle an tne französische
3leg!erung über die Form, dti dieser Agent m der
lctzicn Ze>t in seiner Correspondenz angenommen,
B«llchl eruacrer w.rdcn, dannt diese i/legielung
selbst urlht l ie, ob die bolivische Negierni'g anders
l^he handeln können , als sie es unter solchcn llm»
bänden gethan, mdem sie nämlich die Noten, über
die sie sich zu betlagen hane, zurückgeschickt »md mit
ihrem Verfasser jede Communication abgebrochen.
Hie bollvische Regien,»^ har üblig.nS den Wunsch
zu erkennen gegeben, nnt Frantle>ch ,n sreundfchafl'
llchen Verhältnissen «U bleiben, denn si^ hat weiier
teinen Grund, die bestehenden Verhä,tmss< ^, un>
verbrechen, auch sieht si« kc>N anderes H,ndein>s; fllr
t .ren Wlederhelst.llung, als dl« Person des f r^^ 'ö .
,'schen Agenten selbst.- ( W . Z,)

Vermischte Nachrichten.
( M e r l w u rd lge ^ e b c n s l t t t u n g . ) I n

einem neugegiabenen Brunnen auf der Herrschaft
Mei len, le in zu M.daU ,n Nlet^r . Oesterreich hatt«
am !^9. I u n l l. I . emcr d,r Aibncer in einer Tiefe
V?n acht uno dre,sl'g ^ la f lern eben zn'e, Bohrlochs
geladen und zur Sprengung des Fllsens bereitt
einen der dcldtn Brandcr angezündet, alS ein wü«
thender Orkan, der Boriaufer eines furchtbaren G ^
w i t t n s , daS Schuhdach tiefes BrunncnS niederriß,
ein B r e i t zu den Füllen des >n Tod Eischreckc,»
hinabschleuderte, uno zugleich durch die übrigen B r e i -
ter ble Oeffnung deöselben deckt,, so daß der arrn<
M a n n , alS cr aufblickte und kein l?«cht nichr sah.
den Brunnen eingestürzt wähnte, während jeden
Augenblick der Felsen zu bersten drcbte; der E i b ^
dende vergibt »n der Todesangst» drn 35randel- w.'g»
zureißen, verg i l ' : , daß. wie er glaubt, der Brunn««
eins,,stürzc se», und nur höher cder tiefer eine W3i>
dunq bilde, sprmgt «n den Kübel , reißt nnt Macht
an dcr Glocke, olS Zeichen, ,hn hinauf zu winden,
aber vergebens ^ senie C<lMeradlN hatre ocr S t u r m
vcischeucht, und sie sas;en bereits untcr. sch> imcndem
Dach.'.

Dem sichern Tode nun zur Beute, schwingt der
V'i l^ss'Nc sich, dlüch d,e Angst r i ls nslaik, IM mäch«
t>s,.n S c h w u n g über scchs Fusz hoch auf ,,n qu«r
eingestemmtes B r . t c , legc sich auf daSftlde, und «r»
»'artet, die Secunden >hm zu s tunden werdenb.
,n Todesanssst das Aufstiegen der S t c m e , di? end-
Uch nnt fürchtellich.ll, Knalle b.rstcnd fast nach jeder
Nlchcliiili hin geschludert werden, van denen allen
adcr ihn rennoch glücklich temer t r i f f t ; doch nun ist
cr »n den erstickenden Qu^ lm des Sprengpliloers ge<
h ü l l t , den die schwöre Brunncnlm't l i icdr ldäl t , und
zum dritten Male sieht cr sich cmcm schaudcihliftcn
Tode prciS^ep.cben, «IS von cben heiab »n Manns-
dicke c,n Wass.rstrom >n den cngcn BlUlUnn nieder»
donnert, welcher den Nolkcn cnlstürzend, in der
Umgebung deösclben zusammenströmte, und ihn zu
erti.<uikeli droht.

Dcch GolteS schützende Hand errettet den schon
fast S l ^ b e n t e n durch eben diese v,erce Gefahr vor
dem Ersticken, da d,e Hef tet .>t des cunnomenden
Wosscis d>e Luft im B i u n n e n , n Bcwcalmg brings,
den Pulre idampf 'N die Hohe treibt , und glücklich
nicht f irner n«edcrströmt, als da? Wasser das schüz»
zende Bre t t eben erreichte. Das Gewitter war lan»
ge vorüber, und Sonnenschein ergoß sich, selbst
trauernd, nnlde über die Veihcerungcn, solche weit»
hin Hagel uno reißende Fluthen vcruisachten, als
die f^slücht'ten Ardeitcr bcialhcnd sich "cch imm^r
Nicht e,n,acn tonnten, wie si? den vcrme»nt!lchn cr»
sch,agenen Gefährten hcrauforiligen würden, dig end«
l.ch nach einer langen, e.v.g >a"gcn Wtui,d.' ble
Ncusti.rde emcn derselben zum Unglucksorte treids,
wo er «uf stUt Glück h.navr.ef, und staunend c.ne
n.cht mes)r erwartete Antwort erhalt.^ Se.n freudl-
a.r Zuruf b.Iedt n u " m.t regster ^hcuigre,: alle
Cameras» . u"d m "'»nst M . n x l . n ward der ivul».
derbar Errctteic d.« S l l : ' . .n wiedergegeben.

( W . Z i

V e r l e g e r : Ignaz Aloiö Edler v. K l e i , . may r.



Anhang znr Im!mHevSeitmtg.
<7ouls ooill 30 Pull l«lb

MitsOvre't'.

dettl) dctto dnto , 5 , <>>' < i M ) 76 i.>2
Wiener Ctlidl.'ÜHnco.'Odligatio!,. zu 2 ,j2 z^Ct. 65

V c r j e i c h ' l i ß ve r h i e r ' p c r N o l denen
Den 26. J u l i l L ^ .

Jacob Slaii lscl), Inqu is i t , a!c 52 I a h - e , im
Inquisilions'5)ause Nr . 82 , an dec G.därmschirind.
sucht. — Mar ia Koralschin, Dienstmagd, alt 25
Jahre, im C i v i l ' Spi ta l Nr . l , a,n Gedärmdrand.

Malhi l is Aoschitz, Balier, all /id Iahte, im (Zi.
vil» Spi ta l N>. l , am Nelveiisicber, __ Mathias
Söller, Bau r, alt 6? Jahre, im Civi l , Spital N r .
, , am Zchrsieder. — Dem Hrn. Friedrich Fctuch
Frankheim, k. k Prov. Sta^töbuchh.ilcunqs In^ros-
sistcn, seine G.Minn i lntonia. alt 29 Jahre und 2
Monate, m der G a b t Nr. 78. an der Lungensucht.
— Dem Johann Ncchcr, Zllcktcfabrlkö A ' b c i l " , sein
zweitgeb^nes Zw^l l iü^s'Ki l ld, wc lh l i ten Gcschlechls,
notdgetauft, in der Sc. Peters . Vo l st„bl Nr . 5 ) ,
lodigldoren.

Den 27. Dem Johann Hal la . befugten Greis-
ler, s.in Kmd Joseph, alt /» I ' h r e . i l , der Stadt
N r . 2, an dcr scrrpdulosen '.! uozehrung

Den ^li Frau Maria Pauischnig, bürgerliche
Strumpfwirkers W! iwe, alc 6? I ' h r , , in ^<r Sladt
Nr . 2 6 , an Allersschwachc. — Der Hochnnndige
Paler Gr.nus '^schnnni,,. Fr..Nj!Scancr'Oldens Piie-
stcr, a!t «0 Jahre, i» dem Fr^üziScaner Kloster Nr .
t 6 , an dcr Lungenschwindsuchl — G.org Malilsch,
aewestnef Holzfuhrmann, all 90 Jahre, ,n der T i r -
nau.Vorstadt N r . 6? , an ^Uelblchw^chc. — G. r .
tr.iud Turk, Dimsimagd. alt 2^ I ^ h r e , im Civ i l .
Spi ta l Nr . 1. am Gedarmbrand. — Herr Johann
Evangelist Wmscher, Handelsmann und H.nisbcsiher,
«merilirter ')!lNicn>Vater und decorirl mit dcr gol'
denen (zivi l-Vcidiei 'st - Medaille , a!t 86 I a h i v , in
der Kapuziner-'I'vistadt Nr . 4? . an ^licc^schwäcl'e.
— Dem Hrn. Peter Maycrh^ffer, Handlun^s '' sso<
cie, seine Frau Elis.idcth.,. a t̂ 19 I a h i e , in der
Sladt N r . 203, an der Llincxnsuchc.

Den 29. Dem Varth^lomäus Visliik, Taglö'hner,
sein Kind Johanna, alc l> T.'ge, in der Polana.
Vorstadt Nr, 92, an der i!ungf!^'Nlzündung und wurde
gcrichllich beschaut.

Den 20. M a i i ^ H r iba r , D>cnstm.'c,d, alt 20
Iabre, im C i v i lSp i t a l Nr . , . an der V^uchfellent.
zündung. — Dem Hrn. Gustav Edel! , gewesenen
Schauspiel Director, sei« Kind Gustav, alt l i Tage,
in der Stadt Nr. 295, an Fralscn,

A n m e r k n « g . I m Monace J u l i sind Z5 Per.
sonen gestoiblN.

Vermischte ^ rrl.^ttlli^rllnlzcn
3 . l ' 5 I . ( , ) Nr . 672.

E d i c t .
D'cjcnigcn. wclcde an te> Nac^lah dcs zu

RllctilZa mit Te,1am>nl vcrsiosbenen Neal'tate «
^esiyelö Io>) nn ^ t ruse l <>, e Foidivu g zu siel-
i.'„ !>abcn, »vcidcn h i ^mi t auf,csord>.'il, kicse '̂ »n«
splüche dcl dcr auf dcn 26. August d I . , Vor .

(3 i.^'d. Z.''tun>< ?. I . August I«' i4.)

m i t l a s »in, l) llhr hie,a,nsg bestimmte" Ta.isaj.
zung niüntlich o^cr schriftlich, u»d zwar be> Vcr .
meilu g dcc im §. U,^ a. b. G. B . auilgcd'.ück-
ten Ao!gen ali^l'.llclde".

K.K. Nc îrisgerichc ')Iucrsp.'rg am , »-^Iuli ,34^.

Z? V.63. (^) " Nr. 932^
G d i c t.

V o m Bc>l7ks^elicd!e Schoecbes^ w i rd b iemi t
bckan ,l gc nacht: O^! sey Udcr Ansuchen !"es ̂ 2 -
cob P.>u!>ib von TX'U'sch?on, gegen liicl'» g .'ll stlz
von Bä 'cobe g in die erecuiiv. ' Fc i lb 'e long eer
g^',ncl', 'mc», «üb Urb. N r . ,9? ili.o Rccls N r .
»76 t«.'l H<rr''chaft S b n c b ' 'g t iens iba lc" b ^ e n
Kauf lc .mohudc s^'li,!,l W . ' h n - u ,0 W 'tbsch.)fts-
gebäuten, i>n a ' r t t b l l i . h e h ^ b c n e ' ^chäl^u g>)»
w libc» pr. 742 ft., n'e^cn a.is dem Urtheile volN
>̂ > Nciveinbcr l U ^ Z , Z. »6<i3 , schu cigen 40 si.
23 kr. c «. c, hicrini l , gewi l l iget , u n ) zur V o r -
n^>h,ne dcsl'clbc; orel /^ > l.'ietllgslec,!!!uc, auf
de. 24. August , 2^. S<'pic>nl)cr nnd 24. O ^
t»bcr l . ' . , j o c s l i a l i , l̂ en r o r i n j l l ä ^ l g c n ? l m l s -
stu icen ln Icco t>cr N a l cä l mi t dcm an.ie0rt)»et,
d>̂ h di se N»'ali!ät n,»r b ' i ocr d r i l l en Fcilvic»
tung u ler i h r . m S. i ' ^hnngswcr t , )e hinta,gege»
den wcrkcn wä r t c .

D a s Schatzui-g^pl-ct^osl, die Lic i t ,u ionsbe.
t i ngn l ^e und ocr (Zirunddllchre^lracl sd.>ncn lcig-
Ii,l) h>e,umls cingcse cn werben.

Bkj i l tögcr lcht S hllecbcrg am »5. M a i 1644»

Z >>65. ( » ) N r . 2 l , i 6 .
G i> i c l.

V o n dem k. k. Bezirksgerichte Sen^set'ch
lr ' l ld bl.mic d t a n , : geinachl : <Z) s,y uvcr Un»
lii !gcn dec« H c r . n M^th iaK Wo ls i -gc r vcin P i a -
n l n a , lZ.'ssionär des H r n . B l . s i u o A d a m , l . t .
BezirkScommlssir ln P m q u e n t c , i n dic Rcassn-
m l ' u n g o . r , mi t Bescheide vo,n > ^. F t d r u a c
, 6 4 3 , Z . 555 . dcwiü ig tcn , fohin aber m i t i c l s
Bcschliücä vom »<». M ä r z »Ü45, Z . 6«K, slst>»le<l
exccllliven ^ci ldietnng ker , dem (2 t pH an . oNcs
von Hlcnovilz gcho l lg tn , der Slaalrhelrschl i f l
Adcl>,derg «,il» Urb. N r . ,992 dii'liftb.il'.'n ' ^ H " -
be, so sr,c dcr, o.m G^te Il.ul-^sscl 5»!^ Url). N r .
6u'/2 u^lcl ldänige» '/ü Hlib^'. "N O.sammlschaz.
z 'ngsirer lhe von 3Z»6fl . 4c fr-, ,veg,n scl)nl5i^n
l i a o f t . c, 5. c. geiol l l iget. l>nd zlir V o n a h m e
d r i v e n die T a , , s ^ l , » ^ n auf den 2tt. ','!uaust,
2Ü Sept^nber un) ?tt Ocwder l . I . , jedcgmal
Vormi t tags von 9 l)>s ' 2 l,hr in lo^o des «Zrc-
cute,l zu H^cnovltz mit dem ')lnda>ge bcstinunt
'ro>d!.'n, daß ^icse R e f i l l l».n nur b«i der drt t lcn
^kildlstungsta^sal-ung unter dem ^cbahu-gKrvcr.
lh-.' hil,t::'^e.,ebcn l rc.dcn.

Das ^cha'^ung«?p olocoN, die Gr»nkbuchscx.
tracle und die i!icit i l io isdet i 'gn'ssc ton en tag»
l:ch dirra'ntK ein^cscben werden.

K. K Bez, töqcrlcht Senoscisch am ,7 . J u l i , 8 ^ 4 .

3 ' » I » . ( » ) N r . 2,44.
E d i c t . !'

B o n dem t- k. Bc^i ksgerichle Nad > a>'n?drtf
N'ird bckannl gemach t :M .n , dade über Ansuche«
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d«z Dr. Ioha m Aha^i^h von 3aibach, rc^er Ge»
erg Suppan o. Kropp. «regen aus dem w. a.
Berglcich: vom ». März ,642 ,ioch schuldigen
»no ft. scmmt Nüdiin'eldindlichkc^en, in tic cre-
culive F. i lb i , ung des dem l?cytcr», gehöri^cu ,
zu Krovp unttr lZol ft. ^ . ^9 gellge>ic>i, d.l Herr
lchat Nadmani soars 5ul, steels Nr >l5,<, dicust-
barc» Houses sammt Zugehör, im Scl)atzn,,aslvce.
«he uo' 5uo st,, und des ebendahin 5ul> ^)ost . Rr.
,69 zinsbaren, auf 3-^" si. ac'chähtln Esi cuers
in der Schnidl 'ü ' t l u l^Ißci-Il« saminl Kohlb^r-
ten gen'iNigct, n"d zu deren Bori'ahme in loco
Krcpp drei Tags hui gcn, lm5 z»var l,us ocn 27.
August, 27. Scpl»,l'der und ten 29 O^lobcr l. I . .
jetcümal vcn 9 big ,2. Uhr f ü h mit tcm Be>.
slihe a"geors„ec, t̂ atz die'e Re<ilitatcl, nur bei
der drilt-n F.' ldlelu^g unlcr tem sckähungö»
werthe hinlanstegibel» nerdcn N'ülten.

K K. BczitkSgclichte Radmannöd!?rf am »6.
J u l i »Ü44.

I ^ . . 72 . (.) ^ . 1 ^ 5 .
E d i c t .

s?on dem k. k. Ve^i ssgcricdle Radma'n ödcif
n i rd delannt gemacht: Ma» ĥ .bc über A-such^n
des Dr. Johann Ah<i;hizh vo?» Laibacli. wirer I o
hinl l Kri^chner von Pohauy,'vegcn aus oen Ur«
theilen rom 27. Ju l i »6^3. Z, 17,5, schuldigen
6a st. samml NebenverbiüNich^ilen. in die c^>cl!«
live Fei!bittUl'g nacksichcncel ce >> S^uio<,, l ge«
hülige», der Herrschaft Ra0>nan'>s50lf ^ieistl)^.
»cn , a^lf l)5̂ <) si. 30 kr. geschätzte» R alllä^ei'. <,lö :
der Dril:elhube Reclf. 96^). H-Z. /» in Poß^utz,
des 'Ackers nno Roins »» t^cim»!» Ncclf. 35^ ,
und der Aecker lnll> W esrai"e » 5goi'lil'ln und u
5pl)dll«ln I^c'i;u Rcclf, Nr 96U, qewilügl und zur
Vocoabmeociselben in loco ler Ne^litlN ^le'^^gs^z.
zung cufdlN2i j . August, ten 2Ü. <2epteml).'r u:<o
tie» 2Ü. October l. F., jct'esnial ooil 9 b'>s »« Uhr
f rüh mi t de>n Ve>s^he ain^ordnet, daß die einzelnen
Glunostücke nur bei der l tzten F i i l d i tu ' igs t 'gsa j
zung u n t ' l dem Schähu gswecthc hinlaogegeben
»vertex w l l rdcu .

D i e Gru 'dbuchscr tvac lc , L o c a t i o n beding.
,,'üi'e und d.S Schätzul,o.5prulocoll fonnci, j u dc,
gewöhnlichen Ain!ssiu,,de« hic-orls eingesehen
werden.

K. K. B.zi.tegclichl Radm.innsdocf am .8.
Ju l i .844.

Z7 l2U^. ( l )

Car a iolia*
Zeitschrift für Kunst, Wissenjchaft und

geselliges Leben.
Redlgnt von Leopold Kordescb.

M i t dcm l . Jul i dieseb IayreS hat der
zweite Semester dei> V l . Iahrgclngeö dieser
Zeitschrift begönne«. Ohne boluliastische Lob»
rtderci, die uns nie eigen war, glaubn wir
alle Freunde der Vaterlandtzkunde. deä Wiff^i-
schafllichen, Schönen uxd Nützlichen beschei-
den aufmerksam machen zu dürfen auf die
streng vaterländische Tendenz der E a r u i o l i a ,
die ihren Titel gewiß in jeder Beziehung

rechtfertigt. Wir verwesen zuerst auf ihren
geschichtlichen The i l , auf die Sagen, Erzäh-
lungen unb andere wissenschaftliche Aufsahe,
die K r a i n allein betreffen und in jeder Num-
mer vorkommen, ferner auf die in:ercss.mten
No^ell^n, gclullgclicn Gedichte, Korresponden-
zen, auf oen reichen Inhal t der Feuilletons , lite--
varischc Beurtheilungen uno Notizeu lc. lc,,
und endlich auf die monatlichen Bilderdciga-
ben von krainijchen Volkstrachten in Doppel-
Figur (in Wien von Meisterhand auf das
feinftc in Kupfer gestochen und colonrt), die
sich ül'lrall des allgemeinsten Beifalls erfreuen,
und schließlich auf die elegante äußere AuS-
statlung der Zeitschrift, die in Bezug des Pa-
piers und Druckes nichts zu wünschen übrig läßt.

Jeder Gebildete wird nach dem ersten
Nndlicke der E a r n i o l i t t unparteiisch cin-
gestehen, daß hier eher zu wenig, als zu
vi«l gesagt sey; daher laden wir hiermit die
I ' . 1 ' . Freunde m«o Gönner vaterländischer
Literatur und Inter.ssen geziemend ein, durch
zahlreiche Prainuncralion ein Unternehmen zu
Ulstcrstützl'li, welches mit so vielen und so be-
deutenden Opf.rn von unserer Heite verbun-
den ist, daß nuv die regste T he i l n a h n» e
es aufrecht erhalten und fördern kann.

Dcr Preis des Blattes ist, da wir die
kostspielige» diesjährigen Trachlendilder g r a t i s
liefern, u n v e r ä n d e r t , wie in den früheren
Jahrgängen, im Verlage halbjährig H f l , ,
durch dic k. k. Post unter gedrucktem Couverc
^st. C M. , und wird haldiäyri.) vorausbezahlt.

AUc k. k. Postämter nehmen Pränume-
ration an I n ^aidach prältumerirt mau in
der Buchhandlung des Herrn G e o r g L e r -
cher am Hauptplah, oder auch beim 3 t o -
d a c t e u r (Krakauer «Vorstadt Nr. l )

Die Nummern von dem bereits verflosse-
nen Monat Jul i werden schnellstens nachge-
tragen; diejenigen Herren Abonnenten aber,
die den ganzen V l . Jahrgang vom Jänner
an zu haben wünschen, belieben sich wegen oeg
ersten Eemester5, vom Jänner big Jul i , 'au den
Verleger J o s e p h B l a s n i k am (Raan l90)
zu wenden,

Laibaäi am 30. Jul i 185'l.
D e r Ver lag uno die Redact ion.

Nachricht.
Das wegen eingetretener Hindernisse

am "9 v M . unterbliebene Anna-Fest
im Garten ,.zur GemS" w"» M z ^ .
sten Sonntag oen/. August daselbst <Vtatt
finden; wozu oer Unternehmer seine erge-
benste Einladung macht.,


